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Ausgangslage 

Gerade in den letzten Monaten ist immer wieder intensiv die Frage diskutiert worden, warum 
Bauen so teuer geworden ist. Die gestiegenen Energiepreise haben zu erhöhten Materialkosten 
geführt, auch die vielfältigen Normen und Richtlinien werden immer wieder als Kostentreiber 
genannt. Der Hauptverband der Deutschen Bauindustrie e.V. hat hierzu die folgende deutliche 
Graphik der Preisentwicklung von 1991 bis 2023 erstellt. 

Um die Kosten im Detail zu identifizieren, werfen wir einen Blick auf die einzelnen Prozessschritte. 
Am Beispiel einer Geschossdecke in Stahlbetonbauweise mit Halbfertigteilen - das sicherlich  
verbreitetste Deckensystem in Deutschland - können die einzelnen Treiber einer Ressourcen-
verschwendung aufgezeigt werden. Diese entstehen dadurch, dass zuerst keiner der beauftragten 
Prozessbeteiligten ein Interesse daran hat, Kosten zu sparen. Denn höhere Gesamtkosten 
bedeuten meist auch einen höheren Umsatz für jeden einzelnen der Prozessbeteiligten. 

Die zu betrachtenden Prozessschritte stellen mindestens 6 Phasen da: 

• der architektonische Entwurf 
• die Tragwerksplanung 
• der Schallschutz 
• der Hersteller der Halbfertigteildecke 
• der Prüfsachverständige 
• das ausführende Unternehmen 

Es lohnt sich also hier mal zu differenzieren. 
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Singularitäten bei Finite-Elemente-Modellen (siehe Spannungsplott, entnommen von dlubal.com) 
sind Spannungsspitzen im Modell, die auf Grund von nicht abgebildeten Nachgiebigkeiten der 
vertikalen Tragglieder so in der Realität nicht entstehen. Eine Bemessung auf Grundlage zu steifer 
Lagerbedingungen kann dann zu einer Überdimensionierung der Bewehrung führen. 
Auch in der Ausführungsplanung kann es hier zu einer Überdimensionierung z.B. bei der 
konstruktiven Bewehrung „nicht freier“ Ränder der Decke kommen. 

Der architektonische Entwurf Die Tragwerksplanung
Der Entwurf bietet das größte Potentialen, 
vo n B e g i n n a n Re s s o u rc e n i n d e r 
Deckenebene zu sparen, da hier die 
Stützweite des Deckensystem grundsätzlich 
festgelegt wird. Geringe Stützweiten bieten 
zwar das Potential für schlanke Decken 
j e d o c h r e d u z i e r e n s i e a u c h d i e 
anrechenbaren Kosten und somit das 
Honorar des Entwurfsverfassers. Zudem 
schränkt es natürlich den Entwurf ein und 
der Kunde wird sich - ob kleines oder großes 
Budget -  großzügige, offene Räume 
wünschen.

Die Bemessung der Deckensysteme wird 
heute mittels Software erstellt, mit deren 
Hilfe man schnell zu einem auf der „sicheren 
Seite“ liegenden Ergebnis gelangt. Häufig 
wird hierbei schon eine Mindestbewehrung 
vorgesehen, die die Rissweitenbeschränkung 
berücksichtigt. Diese wird dann in der Praxis 
auch in der Druckzone der Decke vor-
gesehen, was somit häufig zu einem über-
mäßigen Einsatz von Baustahl führt.
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Der Schallschutz 
Das Thema Schallschutz nimmt bei den Deckensysteme aktuell noch eine besondere Rolle ein. Da 
mit dem Gebäudetyp E (Bild aus architektur-bauen-handwerk.de) hier ggf. zeitnah Veränderungen 
in Haus stehen, werde ich mich auf dieses Thema in einem späteren White Paper beziehen. 

Das ausführende Unternehmen 
Bei dem ausführenden Unternehmen letztendlich liegt es nicht ganz so auf der Hand, da es hier 
stark davon abhängig ist, wie der Unternehmer beauftragt wurde. 
Er ist übliche Praxis über Mehrmengen Nachträge zu generieren, die zusätzliche Kosten 
verursachen. 

Der Hersteller der Halbfertigteildecke Der Prüfsachverständige Tragwerk
Die untere Bewehrungslage von Halbfertig-
teildecken wird in der Regel vom Decken-
werk auf Grundlage der Genehmigungsstatik 
umgerechnet und gezeichnet. Bezüglich der 
Frage der Kosten gilt es hier zu bedenken, 
dass Fertigteilwerke hierbei weder aus 
G e wä h r l e i s t u n g s g r ü n d e n n o c h a u s 
wirtschaftlichen Gründen ein Interesse 
haben, die eingesetzte Stahlmenge auf das 
Notwendige Mass zu reduzieren.

Die Prüfsachverständigen prüfen nur die 
N a c h w e i s e i m G r e n z z u s t a n d d e r 
Tragfähigkeit sowie der Gebrauchstaug-
lichkeit. 
Eine Überprüfung der Wirtschaftlichkeit ist 
nicht nur nicht von ihnen gefordert sondern 
wird explizit ausgeschlossen.
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Visualisierung der Ausgangslage 

Ansatz zur Prozessverbesserung 

Die vorgenannten Teilprozesse führen in der Praxis häufig zu einem zu hohe Ressourcenaufwand, 
den es zu vermeiden gilt. Wird schon zu Beginn des Projektes ein starker Fokus auf die 
Ressourceneffizienz und damit der Wirtschaftlichkeit gelegt, können die Sekundärbedarfe der 
einzelnen Dienstleister minimiert und damit das Projekt in seiner Nachhaltigkeit und 
Wirtschaftlichkeit optimiert werden. 

Gemeinsam entwickeln wir den Wohnungsbau.

Stellen wir uns einmal vor, Sie wollen abends 
noch gemütlich ein Glas Rotwein trinken und 
sich bei Kerzenschein ein Glas aus der im Bild 
dargestellten, 7-fach entkorkten Flasche 
einschenken. 

 
Das Ergebnis wird sein: Sie haben weniger Wein 
im Glas, als Sie bezahlt haben und zusätzlich 
eine „Sauerei“ am Tisch. Ich höre schon 
jemanden „leise“ sagen: „Es wird Zeit für den 
Bürokratieabbau damit die 7-halsige Flasche 
durch die Flaschennorm Typ E vereinfacht wird.“


Wie wäre es, wenn wir sage: „Lassen Sie uns 
doch erstmal sechs Korken rein machen!“

￼
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